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Besondere Vorschriften
/

zum U eb erb au u n g sp lan  Böl le n t r e t te r :

Soweit nach fo lgend  n ich ts  anderes  bestimmt w i r d ,  ge lten  d ie  V o rsch rif te n  
des re c h ts g ü lt ig e n  Baureg lernen tes der  Gemeinde S te in ach .

A r t .  1 Zweck

Der Ueberbauungspl an bezweckt d ie  Regelung d er E rsch liessu n g  des e in -  
gezonten Gebietes Böl le n tre t te r  sowie d ie  F örderung  e in e r  in sich ab ge­
stimmten , s ich in d ie  L an d sch a ft  bestm öglichst e in fügenden  und den 
Bedürfn issen d er  k ü n ft ig e n  Bewohner entsprechenden U eb erb au u n g .

A r t .  2 V erb in d ! ichkei t

Diese V o rsc h r if te n  ge lten  fü r  das im P lan  um grenzte  G eb ie t.
Folgende Festsetzungen s ind  n u r  b e zü g lic h  der angegebenen B re ite ,  n ich t  
a b e r  b e zü g lic h  g en au er Lage im P lan  v e r b in d l ic h :  S tra s s e n - ,  Weg- und  
B a n k e ttf lä c h e n  sowie S p ie lb e re ic h e .
Die im P lan  bezeichneten  R in n sa le  können in d e r  A u s führung  von der  
angegebenen L in ie n fü h ru n g  g e r in g fü g ig  abw eichen .
Die a ls  H inweise bezeichneten P lanelem ente  s ind  n ic h t v e r b in d l ic h  und  
gelten  a ls  Vorsch lag  n u r  der  O r ie n t ie ru n g .

Erschliessung

A r t .  3 Z u fa h r t

Die Z u fa h r t  zu den e in ze ln en  Grundstücken hat von den im P lan  e in g e ­
zeichneten  Strassen her zu e r fo lg e n .  Die G rundstücke d ü rfe n  n ich t von 
der R orschacherstrasse  h e r ,  n ich t über e in  R innsal h inw eg und n ich t von 
Wegen her erschlossen w erden .

A r t .  4 K e h r ic h ta b fu h r

F ü r  d ie  A b fu h r  des Kehrich ts  s ind  a u f  dem K e h rp la tz  bzw . an der im 
Plan  e in geze ichneten  S te lle  A b s te l lp lä tz e  f ü r  C o n ta in e r  oder ä h n lic h e s  zu 
erste l le n .

A r t .  5 Postzustel lung

B rie fk äs te n  d ü rfen  n u r  e n t la n g  der E rsch liessungsstrasse  b is zum Kehr­
p la tz  in n e rh a lb  d e r  B a n k e tt f lä c h e  a u fg e s te l l t  w erden .

A r t .  6 Autoabste l Ip lä tz e

Pro Haus bzw . pro Wohnung s ind  mindestens zwei A u to a b s te l lp lä tz e  au f  
p r iv a te m  Grund ohne Benützung der B a n k e t t -  oder S trassen fläch e  v o rzu ­
sehen. Bei ausgewiesenem M in d e r b e d a r f , insbesondere bei k le in e n  Woh­
nungen (w e n ig er  a ls  3 Zimmer) kan n  der G em einderat im E in z e l fa l l  d ie  
Zahl der  e r fo rd e r l ic h e n  A u to a b s te l lp lä tz e  re d u z ie re n .
Err g l b t 1 s ich im ■N a c h h in e in ,—dass d ie  A n z a h l—der —A u te a b s te l l p l-ä4ze a u f ■
pei vatcffi G rund- -m e h -t—-gervügt—u-n-d—r e gelm-ä-s s ig M otorfahrzeuge  i-n-nerhafb -
de&> S tra s senraum es—ab-gest-ei 11—w erd en *—so kann—de-r - G e-mei n d e ra t—gestützt
a uf A rt «—72 A bs ,—2--des Baugese tzes—den—E-i-gen-t-ümee v ef  pf-l-ie h te fb  eli e ■
e-pf op-d-enI ichen—zusä t-ef-icheR—A bste ltp -lä tz e  irmeeb-a-ib—scineo G rundetückee
aw e rs te l l en*

Ueberbauung

A r t .  7 Z u lä s s ig e  Bauten

Es s ind  n u r  f re is teh e n d e  E in -  und Z w e ifa m il ie n h ä u s e r  z u lä s s ig .  Doppel­
e in fa m il ie n h ä u s e r  s in d  g le ic h z e it ig  zu e rs te l le n .

A r t .  8 S itu a t io n  und S te llu n g  der Bauten

H auptgebäude müssen d ie  grössere G ebäudelänge  in der  vo r  geschriebenen  
F irs t r ic h tu n g  a u fw e is e n .
Von Strassen und Wegen haben Bauten einen M in d es tab s tan d  ab S trassen-  
ra n d  von 4 m e in z u h a l te n ,  G aragen  einen Abstand von 6 m.
Gegenüber Strassen e n t f ä l l t  der grosse G ren zab s tan d ; es ist n u r  der  
k le in e  G renzabstand  e in z u h a l te n .
Von den e in geze ichneten  R innsa len  haben Bauten e inen A bstand von 6 m 
e in zu h a l  ten.

A r t .  9 Untergeschossausbau

Das Untergeschoss d a r f  n ich t f ü r  Wohn- und S ch la f zwecke ausgebaut  
w erden . G aragen  im Untergeschoss s ind n ich t z u lä s s ig .

A r t .  10 Gebäudemasse

Bauten dü rfên  fo lgende  Masse n ic h t überschre i ten :

Gebäudehöhe: 
F irs th ö h e:

G ebäudelänge ohne A nbauten :  
G ebäudelänge mit A nbauten:

6 ,0  m 
9 ,5  m

F ü r  EFH:

20 m 
26 m

F ü r Doppel-EFH:

24 m 
30 m

Die Masse f ü r  D o p p e le in fa m il ien h ä u s er  gelten n u r , wenn d ie  beiden zu ­
sammengebauten Häuser um mindestens 2 m v e rse tz t  s in d .

A r t .  11 G aragen

Garagen s ind  entw eder in das Hauptgebäude  zu in te g r ie re n  oder a ls  An­
oder Nebenbauten zu g e s ta l te n .

A r t .  12 Fa ss a d en g es ta ltu n g

Fassaden s in d  entw eder in Holz oder in verpu tztem  M auerw erk  zu h a l te n .  
V erputztes  M au erw erk  ist in gedäm pften Tönen zu h a l te n .  Vor A nbringen  * 
der F a rb e  ist e in  M uster dem Gem einderat z u r  B e w il l ig u n g  v o rzu le g e n .  
G ieb e lfe ld e r  s ind m a t e r ia l -  und fa rb m ä ss ig  g le ich  zu b ehan deln  wie d ie  
d a ru n te r ! le g e n d e  Fassade.
Der Anteil der  offenen (v e rg la s te n )  F a ss a d en te ile  an der gesamten Fas­
s ad en fläch e  d a r f  bei der nach Süd b is  West g e r ich te ten  H au p tfassad e  d ie  
H ä lf te ,  bei a l le n  än d ern  Fassaden e inen V ie r te l  n ich t ü b e rs c h re ite n .  
Fenster über Eck s ind  n ich t g e s ta t te t ,  d . h .  d ie  Gebäudeecken s ind  
k o n s tru k t iv  tra g e n d  und nach aussen im g le ichen  M a te r ia l  w ie d ie  re s t ­
liche  Fassade a u s z u b ild e n .

A r t . 13 Dächer

F ü r  Hauptgebäude und Nebenbauten s ind  n u r  symmetrische S a tte ld ä c h e r  
mit e in e r  Dachneigung zwischen 35° und 45° ( a l t e r  T e i lu n g )  g e s ta t te t .
Die F i r s t r ic h tu n g  der H auptgebäude ist gemäss P la n e in t r a g  e in z u h a lte n ;  
K re u z f irs te  s ind  z u lä s s ig .  Die F i r s t r ic h tu n g  von A n - und Nebenbauten  
muss entw eder p a r a l le l  oder re c h tw in k l ig  z u r  im P lan  vorgeschriebenen  
F irs t r ic h tu n g  v e r la u fe n .  Anbauten dü rfen  auch mit P u ltd ä ch e rn  mit e in e r  
M indestne igung  von 20° ( a l t e r  T e i lu n g )  versehen w erden .
Bei Hauptgebäuden s ind a l ls e i t ig  D achvorsprünge von m in . 0 ,6  m ( in  der  
H orizon ta len  gemessen) und bei A n - und Nebenbauten von m in . 0 ,4  m 
e in z u h a lte n .
Die Dächer s ind  mit b rau n en  oder ro tb ra u n e n  Z ieg e ln  e in zu d ecken , ln  
die  D achfläche  in te g r ie r te  Sonnenkollektoren  s ind  zu g e lassen , wenn sie  
n ich t überm ässig  r e f le k t ie r e n .

A r t . 14 D ach e in sch n it te  und -a u fb a u te n

D acheinsch n itte  s ind  n ic h t zu g e lassen .
D achaufbauten  s in d  a ls  L u k arn e n  mit Sch lepp- oder G iebe ldächern  au szu ­
gesta lten  und d ü rfen  n ic h t mehr a ls  1 /3  d e r  Länge  der entsprechenden  
Gebäudeseite  e innehm en.

A r t .  15 V e rh ä l tn is  der  Bauten zu r  Umgebung

O berkan t Erdgeschossfussboden muss au f mindestens e in e r  Gebäudeseite  
auf d e r  Höhe des gewachsenen T e r ra in s  liegen (+ / -1 0  cm ).  Die D iffe ren z  
zwischen O berkant Erdgeschossfussboden und dem N iv ea u p u n k t d a r f  in 
s tä rk e r  geneigtem T e r ra in  0 ,6  m n icht ü b e rs c h re ite n .

A r t . 16 Meteor wasser

Soweit möglich s ind  das a n fa l le n d e  Dachwasser und das O berf lächen  was­
ser von den G rundstücken sü d lich  der Erschl iessungsstrasse sowie von 
den am w estlichen Rand des P langeb ie tes  l iegenden G rundstücken in d ie  
R in n sa le  e in z u le i te n .

/? /-/, S tra s s  er? -  ur?c/ Û ctnkçM f'/âc'A ç/t
£ /e  f /a c A e , £ '*>9  e sc/7/0 ss er? o/?'e

Umgebung S & rt/c * ts r? c / c/S e  -  j8 a *? k e # f'/G rC /? e f
r? /c /? t cSA  e r ò c r v f  u s a r o / e n .

A r t   13 -------- Ban ket-t f I aeh-e-fi

Die B a n k e tt f lä ch e n  gehören zum S trassenraum  und s ind  a llg e m e in  z u g j i p ^  
l ieh  sowie a u f einem S tre ifen  von 0 ,5  m e n t la n g  der Strassen np^fenTs 
b e fa h rb a r  zu h a l te n .  Sie haben das g le iche  N iveau w ie ^ j^ - ^ T r a s s e  
aufzuw eisen  und d ü r fe n  von d ieser n ic h t  a b g e z ä u n j^ w € rd e n . Das P flan zen  
von Bäumen und S träu ch ern  ist n ich t gestattpW'^CTie B a n k e tt f lä ch e n  s ind  
auf dem S tre ifen  von 0 ,5  m e n t la n g  d^p^Sfrasse mit d a u e rh a f t  begrünten  
R a sen g itte rs te in en  a u f trag fäh jjg p m r^a b er  feu ch tig ke itss p e ich ern d em  
U n terg ru n d  zu bei egen ^c^ßp-^Rest d e r  B ankette  ist a ls  ebene R asenfläche  
a u s z u b ild e n .
Der a ls  G eh v^ g ^ ß an kettf läch e  bezeichnete  S tre ifen  ist mit V erbundste inen  
zu bejjegeff; au f der Gegenseite der Strasse k an n  a u f R a s en g it te rs te in e  
verreichtet und d ie  ganze B a n k e tt f lä ch e  a ls  Rasen a u s g e b ild e t  w erden .

A r t .  18 E in fr ie d u n g e n

Die E r r ic h tu n g  von M auern  und massiven Zäunen an den G rundstücks­
grenzen -  ausgenommen f ü r  e ine S itz p la tz t re n n u n g  zw ischen D o p p e le in fa ­
m il ie n h ä u se rn  -  ist n ic h t z u lä s s ig .  E in fr ie d u n g e n  d ü rfe n  n u r  a ls  D ra h t­
zaun  oder a ls  W eidhag von m ax. 0 ,8  m Höhe e r r ic h te t  w erd en . Lebhäge  
mit Ausnahme von T h u ja -  oder E ibenhecken s ind z u lä s s ig .

A r t . 19 T e r ra i  ngest al tung

A ufschüttungen und A bgrabungen  s in d  n u r  z u r  A n g le ich u n g  des gewach­
senen T e r ra in s  an d ie  Gebäude und n u r  in e in e r  m ax. Höhe von 1 ,2  m 
z u lä s s ig .
S tützm auern s ind  n ich t g e s ta t te t .  Böschungen d ü rfe n  e inen  N e igungsw in ­
kel von 1:2 n ic h t überschre i t e n .

A r t .  20 B epflanzung

Das P flan zen  von ausgesprochenen exotischen Bäumen ist n ich t g e s ta t te t .  
N örd lich  der  Erschl iessungsstrasse d a r f  durch  B e p flan zu n g  d ie  Sicht 
R ichtung  Bodensee n ich t v e rs p e r r t  w erden . Bäume d ü rfe n  zwischen der  
Erschl iessungsstrasse und d er B au lin e  e ine Hohe von 6 m ab Boden n ic h t  
überschre i te n .
E n tla n g  der R in n sa le  s ind Uferbestockungen mit h ie fü r  geeigneten P f la n ­
zen, insbesondere Weiden, a n z u le g e n .

4
t/c s /'c k  c //e  $ /* s s  & r

A r t .  21 R in n sa le

Die R innsa le  dürfen  n ich t zugedeckt w erden.

A r t .  22 S p ie lb e re ich

Der S p ie lb e re ich  d a r f  gegenüber den Strassen und Wegen n ich t ab g ezäu n t  
werden und ist a llg e m e in  zu g ä n g lic h  zu h a l te n .  Er ist mit robusten  
P flan zen  n a tu rn a h  zu g e s ta l te n .  Unfal Iv e rh ü te n d e  Massnahmen s ind  Vor­
b eh a lten  .

A r t .  23 Geschützte Elemente

Die im P lan  bezeichnete  Böschung d a r f  n ich t v e rä n d e r t  w erden . Bei der  
a n f ä l l i g e n  A n lage  e ines  G ehstre ifens e n t la n g  der Rorschacherstrasse  ist 
d ie  an geschn ittene  Böschung entsprechend z u rü c k z u v e r le g e n . E ine Anpas­
sungsstü tzm auer an G rundstücke a u s s e rh a lb  des P lan g eb ie tes  ist z u lä s ­
s ig .
Der geschützte Baum d a r f  n ich t g e fä l l t  und n ich t b e e in t rä c h t ig t  w erden .  
Bei B eseit igung  e dor Absterbo« ist an g le ic h e r  S te lle  e in  Baum g le ic h e r  
A rt von angemessener Grösse a n z u p f la n z e n .

Ar t »—24 V o rb eh a lt -

D+e—Bestimmungen—des -Gesetze s—ü b e r d a s S trassen wesen- b le iben—veebeba-L
t e n .—A ls S tra-sseng-ne nae -g iU- der Rand—der—( a s p h a lt le -Pteq )—Ea hrbabm — 
■ffäch e  ;—der—§4eichzei ti g—au ch d ie P a rz e I I en g r enze -b i-l-de W

Verfahren

A r t .  25 Bewi 11 ig u n g sp f I icht

Z u s ä tz l ic h  zu r  Bewi II igungspf I icht gemäss Baureglem ent g i l t  auch d ie  
T e r r a in g e s ta l tu n g  in k l .  B ep flan zu n g  und E in fr ie d u n g  a ls  b e w iI ( ig u n g s ­
pf I ic h t ig .  Entsprechende P län e  s ind  dem Gem einderat g le ic h z e it ig  mit dem 
Baugesuch e in z u re ic h e n .

A r t , Ber a t  un-g-

Zum Zwecke e in e r  bestm öglichen In te g ra t io n  d e r  e in ze ln e n  Bauten ii 
Gesamt Überbauung und in d ie  la n d s c h a ft l ic h e  Umgebung Lmd--<nTF^zTel k o n -  
formen Anwendung dieses U eb erb au u n g sp lanes^jslffd^aTTe Bauvorhaben nach  
abgeschlossener V o rp ro je k t ie ru n o ß in e ir r^ T o m G e m e in d e ra t  zu bezeichnenden  
P lanungsfachm ann  zur^ße^erfäS Ti^ zu u n te r b r e i te n .
Der Gem einiclßj^at-^ S icherung der mit diesem P lan  v erfo lg ten  Z ie le

>ewi11 ig u n g sv e rfa h ren  A uflagen  und Bedingungen v e r fü g e n .
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